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Menschenrechte in der Stadt Nürnberg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

zur Behandlung in der nachsten Integrationskommission stellen wir folgenden Antrag: 

I. Die Verwaltung berichtet über den Stand der Umsetzung der in der Europäischen Charta für 
den Schutz der Menschenrechte in der Stadt verankerten Rechte. 

2. Die Verwaltung nimmt Stellung zu dem im Qezernber 2007 vorgelegten Alternativen 
Menschenrechtsbericht. 
Der Ausländerbeirat und der Runde ~iscki  ~enccheniechte werden ebenfalls um eine 
~insch&a.mg gebeten. 

3. Eine Problematik, die besonders breiten Raum im Alternativen Menschenrechtsbericht 
einnimmt, ist die Situation der Irakerinnen und Iraker. Der Bericht behauptet: ,Das 
Auslanderarnt der Stadt NUrnberg arbeitet besonders intensiv daran, dass Irakern ihr 
Flüchtlingsstatus entzogen wird." (S. 30) 
Es wird aus einem Schreiben des Bundesminisieriums des Inneren an das Bundesamt für 
Migration und Fl~chtlinge vom 15.5.2007 zitiert, in dem empfohlen wird, aufgrund dar desolaten 
Sicherheitclage bei bestimmten Personengruppen aus dem Irak von der Einleitung von 
Widerri~tsverfahren zunächst Abstand zu nehmen und laufende Widerrufsverfahren zunächst 
ruhen zu lassen. 
VVie wird dies in Nürnberg gehandhabt? 
Wie viele Widerrufe wurden bisher ausgesprochen? Wie viele Irakerinnen und Iraker haben 
statt ihres Flüchtlingsstatus jetzt eine Fiktion~bescheinigung, die in der Regel nur für einige 
Monate ausgestellt wird? Welche Bedeutung hat dies für die Bleiberechtsregelung bzw. die 
Niederlacsungserlaubnic, wenn die sonstigen Bedingungen erfüllt sind? 
Welchen Aufenthaltsstatus haben die irakischen Staatsangehorigen, deren Flüchtlingsstatus 
rechtskräftig widerrufen wurde? 
Sieht die Stadt NUrnberg die rechtliche Möglichkeit, Irakern, deren Flüchtlingsstatus widerrufen 
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Bundesläindern der Fall ist? 
Ist ec bei einer Ablehnung von Aufenlhalts~rlaubnissen rechtlich zwingend, dass die Stadt $le 
Betroffenen unter Frists&.tzUng zur Ausreise auffordert? Oder war@ es mlsglihh in den 
Bescheiden einen klaren und verständlichen Hinweis darauf LU niachen, dass es einen 
faktischen Abschiebestopp gibt? 

In den AbschlieBenden Bestimmungen der Europäischen Charta verpflichten sich die 
unterzeichneten Städte, eine Kommission'einzurichten, die damit beauftragt wird, alle zwei 
Jahre die Umsetiung der in dieser Charta anerkannten Rechte zu evaluieren und die 
Ergebnisse zu veröffentlichen. 

Der Altebnzitive Menschenrechtsbericht hat in sehr detailliqrter Farm eine game Reihe von 
Einzelschicksalan von FIUchtlingen dokumentiert, die einem unter die Haut gehen und kritische 
Fragen nach dem Handeln der Behörden nahe legen. 
Aktuell beti-offen sind viele Irakerinnen und Iraker, deren Flüchfiin$sstaius widerrufen wurde und 
die große Angst vor der Abschiebung in ihr von bürgerkriegsahnlichen Zuständen gezeichnetes . 
Land hgben, Unter anderem hier werden ~pie1räume';für das Handeln der Stadt gesehen, die 
nicht genlntrt würden, 

Wir halten es für noWendig, dass die Fragen, die durch den Alternativen 
Menschenrechtsbericht aufgeworfen werden, of-ntlich werden. Darüber hinaus steckt in 
dem Bericht ein hohes Maß an sorgfältiger ehrenamtlicher Arbeit, das unseren Respekt und 
unsere Anerkennung verdient. 

Mit freundlichen GrüBrrn 

618ddmahl~ 
Hiltrud Gödelmann 
Stadträtin . 


